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zwischen zusammengekniffenen,
schmalen Lidern scharf kritisch,
und doch irgendwie fanatisch und
beschwörend an von der Seite.
Herr im Himmel, gibt es das auf
der Welt noch ein zweites Mal?
Dies tadellos reine, klassisch
vollendete Profil? Da ist ja sogar
eine meiner guten Freundinnen,
die Brigitte Helm, eine glatte Null
dagegen!

Nein, schönste junge Frau, wirklich,

sans blague, ich bewundere
Sie ausserordentlich! Ich werde
nicht umsonst ein idealer Mann
genannt. Ich verabscheue Lügen,
fade Schmeichelei und
Phrasendrescherei. Wie viel schöner ist
es doch, zu schweigen und still
lächelnd zuzusehen, wie das die
andern tun. Doch eines hasse ich:
Wenn man m i r schmeicheln will!
Denn nicht wahr, schliesslich
weiss doch ein intelligenter Kerl
selber, ob er was wert ist oder
nicht, und braucht sich nicht erst
von so einem x-beliebigen Idioten
sagen zu lassen, dass er weit über
den Durchschnitt hinausragt!
Nein, nein, ich bin ein durch und
durch bescheidener stillerMensch,
ich will nicht, dass alle Leute auf
den Knien vor mir herumrutschen,
das will ich nicht, daaaas nicht!

Der berühmte Mann wischte
sich den Schweiss von seiner
Stirn, den ihm seine stille,
schweigsame Bescheidenheit
verursacht hatte Dann zog er
wieder seine Augenlieder zusammen,

irgendwie fanatisch und be-
schwö doch halt! nein
nicht fanatisch, nicht beschwörend
blitzte sein Blick zwischen den
zusammengekniffenen Lidern hervor

nein, ganz gewöhnlich
kritisch und frech war sein Blick,
wie bei jedem andern Mann auch.
Und er sagte: Sagen Sie mal, ver¬

ehrte junge Dame, ich habe keine
grosse Erfahrung in Schweizerinnen,

sind denn alle Schweizerinnen

so zurückhaltend und spröde?
Sehen Sie, in Deutschland könnte
ich unmöglich eine Stunde in
einem Bahnhofcafé sitzen ohne
nicht von hundert Damen jeglichen

Alters angelächelt zu werden.

Und Sie selbst? Jetzt sitzen
Sie seit einer Stunde bei mir und
sagen kein Wort der Bewunderung,

noch nicht mal mein
Autogramm haben Sie sich ja erbeten.

Augenblick, bitte schön, ich
glaube, ich habe noch eine vorige
Foto bei mir, ich werde Ihnen
gleich meinen Namen dazuschrei-
ben Wie? Waaassss??? Was

sagen Sie? Wie meinen Sie das?

Drücken Sie sich doch bitte etwas
deutlicher aus! Ich kann Sie nicht
verstehn! Im Ernst meinen Sie
das? Sie verzichten gerne auf

mein, auf mein Autogramm? Ja

Fräulein, wie kommen Sie dazu?

Wissen Sie denn nicht, was das

bedeutet, von mir persönlichst
das Autogramm zu besitzen? Ich
hätte nie gedacht, dass Sie so

ungebildet sind! Unglaublich,
einfach unglaublich Sowas ist ja
in der ganzen Weltgeschichte
nicht vorgekommen. Sie verzichtet

gerne, das ist ja nett, das ist
ja reizend, das ist ja lustig, da

muss ich ja lachen, ha ha!
Der Rest ist Schweigen

Gr. Gr.

«Das Kino ist doch eigentlich
die fabelhafteste Sache derWelt.»

«Wieso? Du gehst doch das

ganze Jahr nicht ins Kino.»
«Ich nicht, aber meine Frau

geht gern. Und wenn ich ausgehen

will, dann erzähl ich ihr, dass

ein neuer wunderschöner Film
gegeben wird.»

HachenSie sich dünn
wenn Sie zu dick sind. Das ist sehr einfach:
Trinken Sie jeden Morgen eine Tasse

Doctor WEINREICHS Sch!ankheits Tee
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